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9. Jahrgang. Breslau, 5. Juli 1914. Nr. 13. ·

Jubiliium der Buchdrmlierei ä. 38. 3ungfer, gäreslau,
der Yerkagsfirma des gäreskauer Furnblattes.
Um l. Juli feierte die Verlagsfirma unseres Blattes, die

Buchdruclierei gi. Zü. Jungfer, gäreslau, das Zubiläum
itjres 50 jährigen Bestehens-. Zahlreiche Glückwünsche in
der mannigfachsten Form, herrliche Blumenspenden u. dergl.
sind ihr aus diesem Zlnlaß aus weiten Kreisen gewidmet
worden. Wir erachten es als Ehrenpflicht, auch unsererseits
noch an dieser Stelle dem tatkräftigen und umsichtigen Jn-
haber der hochangesehenen Firma und seinen treuen Miit-
arbeitern die herzlichsten Glückwünsche darzubringen, um so
mehr, als das Breslauer Turnblatt durch den Verlag
F. W. Jungfer allezeit die bereitwilligste und verständnis-
vollste Förderung erfahren hat. ZNöge dem Inhaber der
Firma noch lange beschieden sein, in Gesundheit und Frische
sich des Gedeihens und Wachsens seines Geschäftsbetriebes
zu erfreuenl ZNöge die Firma F. W. Jungfer auch in
Zukunft in der Geschäftswelt ihren anerkannt guten Ruf
behaupten und erfolgreich weiter ausbauen! Zliöge sie auch
fernerhin der Breslauer und damit zugleich der deutschen
Turnsache in der bisherigen Treue ihre Dienste leihen!
Möge sie wachsen, blühen und gedeihen, damit sie dereinst
in der gleichen Jugendfrische und Kraft ihr hundertjähriges
Bestehen feiern kann wie jetzt das fünfzigjährigel Gut Heil!

Die Hchriftkeituug des „gäreslauer äurnblattes“.

Einfall-Ankerstützuugsliasse.
Jn der Zeit vom 5. Juli bis 7. August sind bie Zfielbe=

karten für Unfälle bei herrn Geheimrat Prof. Dr. Partsch
zu haben. Un ihn sind auch die ausgefüllten Karten zu
senden. Wohnung: Xlll, KaisersWilhelmsStraße 80.

Mit turnerischem Gruß
Sternitz{’17-

______4___..————v—————

Ein gsort an die Deutsche Jurnerscljaft
Von Oberstleutnant von Hoff, Stuttgart

(Zlus der Deutschen Curnzeitung übernommen.)
Wer in langjähriger Dienstzeit Tausende junger Män-

ner bei der Fahne eintreten und durch die Heeresschule
gehen sah, der kennt die Verdienste der Deutschen Türner-

schaft um die Erstarkung und Wehrfähigkeit des Volks-
nachwuchses mehr als jeder andere, der sieht im täglichen
Berufe die Wahrheit des Wortes bestätigt, daß unser deut-
sches Turnen die Grundlage aller körperlichen Ubungen
sein und für alle Zeiten bleiben muß. Unerreicht in
seiner mustergültigen, dem deutschen Volkswesen angepaßten
Pflege geregelter Teibesübungen zur harmonischen Durchbil-
dung des Körpers und erprobt durch mehr als ein Jahr-
hundert stellt das deutsche Turnen der Urmee alljährlich
mehr als ein volles Urmeekorps Mannschaften, die im
vaterländischen Geiste bei den Vereinen der Deutschen Tur-
nerschaft großgezogen, ihren Kameraden im Heere Vorbilder
sind an Gewandtheit und Körperkraft, Geschicklichkeit und
Zuverlässigkeit, Uusdauer und Selbstüberwindung, in tap-
ferem 217111, Unerschrockenheit und im Geiste freudiger Unter-
ordnung und Rianneszucht, treuer Kameradschaft und Hilfs-
bereitschaft wie in der Freude an treuer Pflichterfüllung

Warum sorgt die Deutsche Turnerschaft nicht mehr als
bisher dafür, daß diese ZNannschaft, die während ihrer
Dienstzeit aus den heimatlichen Vereinen herausgerissen ist,
sich in den Freistunden des Sonntages Und an einigen
WochentagsUbenden bei den Vereinen ihres militärischen
Standortes betätigt?

Warum treten die Turnvereine der Garnisonen nicht
alljährlich zur Einstellung der Rekruten an die Truppen-
teile mit dem Ersuchen heran, ihnen die deutschen Turner
zu ihren Übungen und Veranstaltungen zu senden, wo
Zeit und Gelegenheit dazu bleibt? (Wäre bisher wohl er-
folglos gewesen. Jahrzehnte hindurch sahen die Breslauer
Turnvereine, trotz aller Einladungen, bei ihren größeren
Veranstaltungen nur selten einen Offizier unter den Gästen.
Die Arbeit der Turnvereine bleibt unbeachtet; erst in
jüngster Zeit hat sich das in erfreulicher Weise geändert.
Die Schriftl.)

Warum benützen die Vereine der Deutschen Tur-
nerschaft in Garnisonsorten nicht viel nachhaltiger als bis-
her diese Gelegenheit, um ihre Reihen zu stärken?

Warum fördern die heimatlichen Vereine der Rekruten
dies nicht, indem sie dieselben den Turnvereinen der Gar-
nison namentlich auf die Dauer von zwei Jahren über-
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weisen und sie vor dem Einrücken zur Truppe auf die
Vereine weisen?

In dieser Beziehung sollte meines Erachtens von den
leitenden Männern der Dentschen Turnerschaft eine viel
regere Arbeit zur Förderung ihrer Millionenkörperschaft
betrieben werden. Sie würden damit nicht nur verhindern,
daß Gleichgültige, Tässige und Charakterschwache während
der Abwesenheit vom Heimatverband ihr verloren gehen,
unter Umständen in ein anderes Lager abgezogen werden,
ich bin sogar überzeugt, daß unsre Soldaten und ehemaligen
Turner zum Besuche der deutschen Turnvereine ihres Stand-
ortes manchen Kameraden der Kompagnie, der bisher kein
Turner war, mitnehmen und so eine erfolgreiche Werbtä-
tigkeit für die Deutsche Turnerschaft gerade in den beiden
Jahren vollziehen würden, während man ihr Fehlen im
heimischen Verein zu beklagen pflegt.

Jm Heere werden die deutschen Turner jede Förde-
rung ihrer dem Vaterland geltenden Bestrebungen finden.
Wir Offiziere können uns nur darüber freuen, wenn auch
die aktiv dienenden Turner ihre Freiheit in nutzbringender
Betätigung und unter vaterlandsliebenden Männern bei
den Vereinen der Deutschen Turnerschaft verbringen, denen
jeder gute Deutsche hohe Anerkennung zollt und vollstes
Vertrauen schenkt. Mit Dank wird es die Armee begrüßen,
wenn die deutschen Turner damit auch ihren eigenen Be-
strebungen entgegenkommen, während die Militärdienstzeit
allgemein in ihren Reihen Turnen, Spiel und Sport zu
fördern und zu pflegen.

Ich persönlich möchte wünschen, daß die fast bei allen
. Truppenteilen in neuerer Zeit alljährlich im Spätsommer

veranstalteten Sportfeste noch mehr als bisher den Charakter
mehr turnerischer Vorführungen und Wettkämpfe tragen,
daß die Turnvereine dazu ihre Plätze zur Verfügung stellen
und vor allem an der Vorbereitung solcher Veranstaltungen
durch Ausbildung von Vorturnertrupps während des
ganzen Jahres mitarbeiten. Dies würde lediglich eine
Gegenleistung dafür darstellen, daß die Armee die Bestre-
bung der Turner in jeder Weise fördert, besonders indem
sie mit dem militärischen Turnen und seiner praktischen
Nutzanwendung im soldatischen Berufe sicherlich in manchem
jungen ZNann die Erkenntnis des Wertes harmonischer
Körpererstarkung weckt und ihn dadurch zum Eintritt in
die Deutsche Turnerschaft bewegt.

Auf diese Weise könnten Deutsche Turnerschaft und
Heer, die von jeher Hand in Hand gingen, einander viel
nachdrücklicher fördern, stützen und helfen als bisher, zum
Wohl des Volkes und Vaterlandes. Damit würde das
Verständnis dafür, wie wertvoll unser deutsches Turnen ist,
in viel weitere Kreise der Bevölkerung getragen; der Deut-
schen Turnerschaft würde mehr als bisher die volle Beach-
tung und Würdigung ihrer alterprobten Arbeitsweise ge-
schenkt werden. Das vor allem möchte ich ihr wünschen
und hoffen, daß sie hierfür mehr tut, als bei ihrer unan-
gebrachten Bescheidenheit und Zurückhaltung geschehen ist.
Warum soll eine hundertjährige Millionenkörperschaft mit
solchen Erfolgen bescheiden im Hintergrund stehen und zu-
sehen, wie andere mit geringerer Berechtigung die Werbe-

koc-

trommel nur allzu laut rühren und sich mit neuen Gedanken
in den Vordergrund stellen, deren Nutzen für die Allgemein-
heit noch recht umstritten ist?

Ich möchte wünschen, daß allerorts die herrlichen
Leistungen und vollendeten Darbietungen unserer deutschen
Turner von Tausenden in jubelnder Begeisterung verfolgt
würden, daß unter ihnen vor allem unsere deutschen Frauen
und Mädchen, die ZNütter kommender Geschlechter, stehen
und lernen, nichts höher am Manne zu schätzen und zu
bewundern, als wenn er in edler turnerischer Leistung ihnen
die Meisterschaft über Wille und Kraft in künstlerisch voll-
endeter Form beweist. Damit erzieht mittelbar die Deutsche
Turnerschaft Mütter, die wissen, wohin ihre Söhne gehören,
um späterhin freudig, stark und gewandt, ohne von der
Eltern Sorgen und Bangen um ihre Gesundheit begleitet
werden zu müssen, in die Heeresschule mit ihren un-
gewohnten Anforderungen wandern zu können und aus
ihr heraus als doppelt gestählte und gefestigte Männer in
den Kampf des Lebens einzutreten.

Möge jeder einzelne in der Verfolgung dieser An-
regungen der Deutschen Turnerschaft mit helfen zu der ihr
gebührenden Anerkennung im ganzen Vaterlandl (Bravo!
Die Schriftleitung.)

Zur Etumpiafeier 1916 in Berlin
Aus dem in der ,,Schles. Zeitung« veröffentlichten Be-

richt unseres Kreisvertreters, San. Dr. Toeplitz, über
seine Teilnahme an den Verhandlungen des internationalen
Kongresses in Paris zwecks Vorberatung der« 1916 in
Berlin stattfindendeu Olympiafeier geben wir folgendes
wieder.

»Der Hauptzweck unserer Anwesenheit in Paris, die
Feststellung des turnerischen Programms für 19s6, begeg-
nete mancherlei Schwierigkeiten, so daß eine Entscheidung
-— es sei vorausgenommen, daß sie im deutschen Sinne
ausfiell —— erst am vorletzten Sitzungstage getroffen wurde.
Kommissionsberatungen sollten eigentlich nicht stattfinden;
trotzdem hat es sich herausgestellt,»daß sie notwendig sind,
und schließlich hatte jede einzige Ubungsart ihren eigenen
Ausschuß. Jn den Beratungen über die turnerischen Ver-
anstaltungen handelte es sich zunächst um den Anspruch des
Europäischen Turnverbandes, dems die Deutsche Turner-
schaft nicht angehört, das Programm nach seinen Vor-
schriften auszugestalten, eine Forderung, die für uns unan-
nehmbar war, um so mehr, als außer uns auch noch die
Schweiz,Deutsch-Osterreich und natürlich die außereuropäischen
Staaten diesem Verbande nicht angehören. Ferner — dieser
Punkt wurde sofort von uns zugestanden —- verlangte
Schweden eine eigene Vorführung seines Systems, und
endlich wollten auch die übrigen Systeme ihre Darbietungen
bringen. Die Einigungen im Ausschuß waren bald erledigt,
und er beantragte einstimmig: I. Vorführungen nach der
deutschen Wetturnordnung als Zwölfkampf, Sechskampf
und Einzelwettkampf an Reck, Barren, Pferd und Schaukels
ringen, an jedem drei Kürübungen. 2. Vorführungen nach
verschiedenen Systemen, nämlich nach den Satzungen des
Europäischen Turnverbandes, nach schwedischem System
und nach beliebigem anderen System, sämtlich in Form
von Mannschaftswettkämpfen mit 6 bis 24c Teilnehmern
und l Stunde Zeit. Als dieser Vorschlag am Sonnabend
vorgelegt wurde, entspann sich ein heftiger Streit über die
volkstümlichen (leichtathletischen) Ubungen, die seitens eines
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französischen Vertreters sowie seitens der Jnternationalen
athletischen Vereinigung aus dem Turnprogramm gestrichen
werden sollten, und es gelang den beiden Vertretern, durch
eine Abstimmung den allgemeinen Beschluß herbeizuführen,
daß eine und dieselbe Ubungsart nicht von verschiedenen
Verbänden in ihr Programm aufgenommen werden darf.
Auf Grund Unseres Widerspruchs und um die Sache
gründlich zu besprechen, wurde die Angelegenheit vertagt,
und in der Zwischenzeit gelang es, die Gegensätze vorläufig
aus der Welt zu schaffen und unseren oben besprochenen
Vorschlag zu einstimmiger Annahme zu bringen. Ins-
besondere verdanken wir, was hier ausdrücklich hervorge-
hoben sei, diesen Erfolg dem deutschen Mitgliede des
Jnternationalen Olympischen Komitees, Herrn Grafen
Sierstorpff, und dem Führer der deutschen Abordnung,
Herrn Geheimrat Horning, die beide ihren Einfluß gel-
tend gemacht haben, um die Vorschläge der Deutschen
Turnerschaft zur Annahme zu bringen. Aber auch die
übrigen deutschen Abgeordneten haben sich ohne Ausnahme
auf unsere Seite gestellt und mit den einzelnen Vertretern
der anderen Verbände Rücksprache genommen. So kam
es denn , daß in der vorletzten Sitzung am Sonntag alle
Parteien, in erster Linie der Präsident Baron de Conbertin,
nur die Erklärung abgaben, daß sie für x9t6 das deutsche
Programm annehmen, so daß der Beschluß einstimmig ge-
faßt werden konnte. Geheimrat Horning nahm Gelegenheit,
den herzlichsten Dank dafür auszusprechen.

An sonstigen Beschlüssen des Kongreffes ist zu erwähnen,
daß der Fußball (unter Ausschluß von Rugby), Laton-
Tennis, Ski- und Eislauf, Golf neu aufgenommen und
jetzt die Bestimmungen über die einzelnen Wettkämpfe
genau ausgearbeitet werden. Das Gewichtheben (Schwer-
athletik) war anfänglich abgelehnt worden; in einer zweiten
Beratung wurde es hingegen angenommen.

I. Bitte-lauer Htadtverband für Ytljketili
Der unterzeichnete „l. Breslauer Stadtverband für

Athletik« erlaubt sich hiermit zur Teilnahme sowie zum
Besuch der am Sonntag, den 19. Juli 19H, vormittags
9——2 Uhr Und nachmittags ab 4 Uhr stattfindenden Vor-
kämpfe zu den Olympischen Spielen x9x6 im
Gewichtheben, Ringezn und Tauziehen ganz ergebenst
einzuladen. Die Austragung der Kämpfe findet in Riedels
Etablissement, Ofenerstraße Nr. 52X54 statt und zwar bei
schönem Wetter im Garten und bei schlechtem Wetter im
Saale. Die ersten Sieger bei diesen Wettkämpfen erhalten
die Kaiser-Wilhelm-Plakette, alle übrigen Teilnehmer
Diplome.

Der festgebende Verband bittet um eine recht zahl-
reiche Beteiligung und zeichnet mit hochachtungsvollem
Sportsgruß «

l. Breslauer Stadtverband für Athletik
i. A.: H. Kubitza, i. Vorsitzenden

Bestimmungen:
l. Teilnahmeberechtigt ist jeder Amateur-Athlet Breslaus und

Umgegend.
2. Die Wettkämpfe im Gewichtheben und Ringen werden in

folgenden Körpergewichtsklassen ausgetragen: Bis l20 Pfd. Feder-
gewicht, von t20—-s35 Pfd. Leichtgewtcht, von s35—150 Pfd. Mittel-
gewicht und über 150 Pfd. Schwergewicht. Außerdem einer Neulings-
klasse bis Ho Pfd Körpergewicht (auch dürfen hier die Teilnehmer
noch keine Preise im Gewichtheben und Ringen errungen haben) und
einer Altersriege über 32 Jahre mit unbeschränktem Körpergewicht.

Z. Die Ubungen im Gewichtheben sind: einarmig Reißen rechts
und links und zweiarmig Stoßen. Bei jeder Ubung sind drei Ver-
snche gestattet.

4. Gerungen wird griechisch, römisch in Gängen zu 20 Minuten
und scheiden zwei Niederlagen oder eine Niederlage und zweimal
unentschieden gerungen, oder viermal unentschieden gerungen aus!

107

Die letzten Paare in jeder Klasse ringen um den i. und 2. Preis
mindestens 40 Minuten, also das Doppelte der übrigen Gänge. Jst
in dieser Zeit die Entscheidung nicht gefallen, so erhält derjenige,
welcher zu seinen Siegen die kürzeste Zeit benötigte, den ersten Preis
Aus diesem Grunde wird die Zeitdauer der einzelnen Gänge durch
Stoppuhren feftgeftellt.

5. Das Tauziehen findet in einer Klasse statt, mit unbeschränktem
Körpergewicht. Die Mannschaft muß aus Mitgliedern eines Vereins
bestehen und 6 Mann stark sein und kann ein Verein auch mehrere
Mannschaften stellen.

6. Die Teilnehmer müssen in Vorschriftsmäßigem Obertrikot
(nicht zu weit ausgeschnitten), sowie weißen oder schwarzen Hosen
erscheinen. Beim Ringen ist ganzes Ringertrikot gestattet und haben
die Teilnehmer eine Stunde vor Beginn der Wettkämpfe, zwecks
Abwiegen und Einteilen in die einzelnen Klaffen, in der Garderobe
zu fein.

2'. Die Wettkämpfe finden in Riedels Etablissement, Ofener-
straße 52X5sk, am Sonntag, den i9. Juli, vorm. 9——2 Uhr und nach-
mittags 4——8 Uhr statt. Im Anschluß Preisverteilungl Bei sehr
starker Beteiligung tritt folgende Wettstreiteinteilung in Kraft:
Sonntag, den H. Juli, vormittags 9—-2 Uhr: Gewichtheben aller
Klassen, im Anschluß Ringen der Ueulingsklasse und der Altersriege!
Am Sonntag, den 26. Juli, vormittags 9 —2 Uhr: Ringen der Feder-,
Leicht-, Mittels und Schwergewichtsklasse. Nachmittags 4—8 Uhr:
Wettkämpfe im Tauziehen und Preisverteilungl

8. Die Anmeldungen sind mit genauer Angabe des Körper-
gewichts, der Vereinsangehörigkeit, der genauen Adresse und Bei-
fügung eines Startgeldes von je i JIZ für Gewichtheben und
i -l-z für Ringen, außerdem 30 Pf. Melde- und Kleidergebühr
und Z M pro Mannschaft für Tauziehen, zu richten an den
s. Vorsitzenden des Stadtverbandes, Herrn f}. Kubiäa, Breslau VI,
Karuthftr. t0. (Meldungen ohne Einsendung des Startgeldes sind
ungültig.) Die Anmeldungen müssen bis to. Juli mm, nachts
12 Uhr eingereicht fein! Nachmeldungen werden unter keinen Um-
ständen angenommen, desgleichen ist Nacharbeiten bei Zuspätkommen
usw. nicht geftattet. Fremde Vereine haber bei Anmeldung für ihre
Mitglieder eine Amateur- und Mitgliedsbescheinigung beizulegen!

9. Die ersten Sieger in jeden Klasse im Gewichtheben wie
Ringen erhalten die Kaiser-Wilhelm-Plakette nebst Urkunde, die
zweiten und dritten Sieger ebenfalls Urkunde, alle übrigen Teil-
nehmer ErinnerungssDiplome

Jm Tauziehen erhält die i. Mannschaft (Ehrenpreis und Diplom,
alle übrigen Mannschaften gleichfalls Diplome.

to. Das Kampfgericht, zu welchem jeder beteiligte Verein be-
rechtigt ist, einen Kampfrichter zu stellen, hält gleichfalls eine Stunde
vor Beginn der Wettkämpfe eine Kampfrichtersitzung ab und ist den
Anordnungen der Kampfrichter (grüne Armbinde) bzw. dem Obmann
und Leiter der Wettkämpse (weiße Armbinde) seitens aller Beteiligten
unbedingt Folge zu leisten, da sonst Ausschluß von den Wettkämpfen
erfolgt.

u. Proteste werden nur gegen Hinterlegung einer Gebühr von
Z M angenommen. Bei Nichtanerkennung des Protestes seitens
des Kampfgerichts verfällt dieser Betrag zum Besten der Unfallkasse
des Deutschen Athleten-Verbandes.

x2. Jm übrigen gelten die Wertungen und Bestimmungen des
1. Breslauer Stadtverbandes für Athletik bzw. des ,,Deutschen
Reichsverbandes für Schwerathletik« mit Sitz und Stimme im
,,Deutschen Reichsausschuß für Olympische Spiele“.

Einer recht regen Beteiligung im Interesse der
Olympischen Spiele x9s6, sowie unseres schönen Kraft-
fvortes entgegensehend, zeichnet mit hochachtungsvollem
Sportsgruß

Yfkichtüöungen
zum Zwöksliampf der Zugendturner am 23. gingust 1914.

Beitr
t. Übung: Seitstreckhang ristgriffs, Schwungkippe, Ab-

hurten, Riesenfelgaufschwung zum Stütz, Rück-
fallen zum Seitschwebehang, Durchhocken r. (l.),
Kniewellauffchwung rückwärts, 1/2 Drehung l.
(r.), Rückspreizen l. und sofort Unterschwung

.. zum Seitstand rücklings.
2.Ubung: Seitstreckhang ristgriffs, ungleicharmiges Auf-

stemmen zum Streckstütz, Senken vorwärts zum
Seitschwebehang, Durchhocken beider Beine,
Senken zum Abhang, 1/2 Drehung I. zum Seit-
streckhang, Niedersprung
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l.

III.

IV.

War-rein
: Mit kurzem Anlan Einspringen zum Miser-

armhang, Schwungstemmen vorwärts, Rück-
schwingen zum Oberarmstand, Rolle vorwärts,
Kippe zum Außenquersitz auf dem I. Schenkel
mit 1J4 Drehung l., Flanke r. über beide Holme
(Fechterflanke.)
Oberarmhang in der Barrenmitte, Hugstemmen
zum Stütz, Heben der Beine zur Vorhebhalte
— Z Zeiten — Grätschen und Senken der
Beine zum Grätschsitz vor den Händen, Vor-
greifen, Stützwage I. (r.)‚ Wende über den r.
(l.) Holm.

Yferd quer. 1,10 m hoch.
Stütz, Einspreizen r., Nachspreizen l., Rück-
spreizen r., Nachspreizen l., Einspreizen r., Seit-
schere l., Vorschwingen r. über die Hinterpausche
zum Grätschschwebestütz, Doppelkehre zum
Querstand I.

Jreiiibungeir
I. l. Vorspreizen l., Vorschwingen

Hochhalte
2. Rückstellen I. mit Kniebeugen r., Armbeugen. —-

Fäuste geballt ‚—

Verharren.

Strecken r. und Heranziehen I. zum Zehenstand,
Seitstrecken der Arme —- Finger strecken. —

2. 1/1 ArmkreiS —- nach unten beginnend —- Aus-
fall I. seitwärts-.

Übung :

Ubung :

der Arme zur

II. l-

Verharren.
. Zirleuzschrittstellung I. vor r., Arme zur Nacken-

ate.
2. 1/4 Drehung r. auf dem r. Absatz, Ausfall l.,

vorw., Aufwärtsstrecken der Arme und Schwingen
I. schrägvorhoch, r. schrägrücktief.
} Verharren.

2
—
)
.
P

w
»
e
@

. Rückstellen I. mit Kniebeugen r., Armbeugen.
. Rückstrecken r. und Fallen zum Tiegesiütz vorling5.
« } Verharren.
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CEurnhalkenkgjtestaurant I
prämiiertprämiiert

Gutenbergstraße 21/23
Telephon 4664

Inhaber: Erwin Stein
Stadtkoch.

bietet- allen Sportsfreunden
angenehmen Aufenthalt u.
vornehmste Verpflegung.

/; I-.I

u

-\

Breslau 1910.

Yarlrettsaal für Zjocykeitendund xestlichlieitm
Kochkunifausstellung

§

s Restaurant zum

Kaufmannsheim
Inh.:PauIScheeI. Schuhbrücke 50/51 Tel. 3172.

im Zentrum der Stadt.
Gut ausgestattete Vereinszimmer in jeder Größe.
:-: Säle zu Festlichkeiten und Vergnügungen. :-:

Sie essen und trinken vorzüglich
und billig in der Brauerei 9

-- tin-schnitt Ei
Dis-» ‘//‚/ « .5..
——\-—1"/\\\____.______ nahe dem

« uMOGOLD HE Blllchernlatz
E-

g Kafleehaus neuhaus 'äfl
? Jnt).: Wilh. Pfeiffer ä:

ä Schöner Ausflugsort au der Oder g
ä Schattiger Garten —- Gelelll‘chaftszimmer ä
I Tel. 8689 Saal — Kegelbahn. Tel. 8689 —

-==-=-==-:=-=-='

Ir N.
5. E. Berglar’s Sohn

Hintern-arm 5
Garlenslr. 65.

Denlilt
Georg hastig
Gustav Freytngitmhe 23 I-

früher Flllillenl
bel Zahnarzt Rund Walter.

O Sporlskameraden lO Prozent. O

rF. Theobaldä
Koiter=,Calcben=uncl
Eederwaren = “Fabrik
Breslau II, Werte Taschen-ir. 1b.
Anfertigung u. ba er Don Koffern, Teichen

O.

Curngurtel
3.35522282:: zigzsgkkknrnrskn Curnsebube
Bevor-starrt: schnell nnd billig. x H-

E—- Curner 5 Prozent. =

_._,__‚ .......

Curniaeken
Curnbosen
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’M’7/77’Vw'Wr-13'7M'ÜW/«v // v’ YWFWZWÆÆ T./.N.”-'..’W W-!-- — M-///u...

SAIEMALEIKllN
SALEM GOLD LIMITED
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mmfie.’
PreisNQ. 314 5 o 8 10
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. V. t. Unhocken der Beine.
2 ZNit 1/4 Drehung I. Sprung zur Seitgrätschstellung,

Urmschwingen vorwärts zur Hochhalte — Hände
falten. —

Z } Verharren

VI. I. Rumpfbeuge vorwärts, Ubwärtsschwingen der
Urme zwischen den gestreckten Beinen hindurch.

2. Rumpfstrecken Aufwärtsschwingen der Arme.
Z. Grundstellnng
II. Verharren.

Wiistrich,
Obmann für das Jugend- und Schiilerturnen.

D. Hoffmann, I
Gauturnwart.

Zins den Vereinen des Gerne-d
guter Verein. Yfingstfatirt der Jugend- und gehütet-

abkeikung. »Die lVand erfahrt ist die Bienenfahrt
nach dem Honigtau bes Erdenleben5.« Diese
denkwiirdigen Worte, die unser Ultmeister Friedr Ludw. Jahn
seinen vaterländischen Wanderungen an die Spitze stellte,
beseelen uns Turner auch heute no Ih In diesem Frohgefühl
unternahmen 86 Jugendturner mit ihren Vorturnern bes
Ulten TurnvereinS nun schon die 22. Pfingst-Wande-
rung, diesmal nach dem Ultuatergebirge Die Führung
stand wieder unter den bewährten Händen deS Jugend-
und Schülerturnwartg Wüstrich.
6, 37 Uhr nachm. erfolgte die Zlbfahrt ohne Umsteigen bis
Ziegenhal5, dann weiter auf österreichischer Eisenbahn bis

«Freiwaldau. Nach U Uhr wurde im Deutschen Hause
ZNassenquartier bezogen. Pfingstmontag früh ? Uhr ging
es mit frohem Turnersang zum Fuße der Hockschar. Just

Doooooooooooooooooo 000000000I1000000000 ooooooooo 0000000006:
I II

Apollo-Etablissement
an der Steinstr. "erdainstr. 100 an der Steinstr.

Straßenbahn-Linie 6 u. 18, Richtg. Strehlener Tor, Herdainstr. aussteigen

Schattiger Garten : Konzerl- u. Ballhaus
W SEHENSWERT M

Separat: Angenehmes Tages-Restaurant
Jeden Sonntag und Mittwoch vornehmer Ball. J

OOOOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOI IOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOO
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Pfingstsonnabend ,

I curner=Bosen I
.“I aus bestem weißem I

I Eederköper M3.10I
I Kurze “Form Je 2.40 I
I Für Knaben M2.10I

:iUeii3eCennis=l5emden '.'
I m. Stebumlegekragen M [4.30 I
I m. losen Kragen 5///ć lt. 70 I

' weiche Sportkragen
. weiß oder farbig . . M055 .
I näheres im Hauptkatalog. I2:222: 232225222223: - missen-»aus -

Trikot mit Beinschluß. . EBk -Umf. 78 84 90 96 cm : Bielschowsky I
t.-«1701801H902—" sklangen Ukmkkn „010mm ''Breslau, Nikolaistr., Ecke HerrenstnsIii

I
I
-

Vorictrrjftsmäßjgeim!)
W»-.«·..TH-Fuss-ist-chjliiiee

sit , s marz raun— grau.

Sportichuhe
für jeden Sport (8

itets alle Größen vorrätig

ERST cuelwig fierz
BRESbflU, Bliicherpiag 4

Für dieReise
leichte, wetterfeste Sport-, Reise-

u.touristenvine,sowie mützen
-- in grösster fluswabl.

Richard Sprung
Spezial=ßutgescbäit

:Oblauer Strasse Cis-:

Gen-Unwemä

Rabatt

z Haniseiui-Spezial-seit-istft- Hkiie
:sämtI Herrenariikel, Schirme stecke e c. E
E : bei12111nime3,—Ziif.- AgnesDeul s (- f“7 ..,.—0
5:1:lnhaber Anna Ullrich U Z « ) »?«-«»
äNikolaistraße 485 „ 12 » a2,40 »
Z Do vis--a- vis der Barbara- Kirche DU Z 24 ‘2_
Z Turner 5 Proz. Rabatt. Z « « « ««

Sibvllcnon h 6a8c1e(i001fkretscbam)
mßahnhof

direkt am wildreieben Kgl. Darh gelegen. "I
Grosser schattiger Garten mit geschützten s
Kolonnaden, Vereinszinimer, Darketteaal. f

::: Für Vereine und Schulen besondere geeignet.

Obernigk, Gasthof z. Deutschen Reich
direkt an der Bahn und Auto--Garage gelegen

Empfehle meine Lokalitäten, großen Gesellschaftsgariemi
Kolonnaden, Vereins-u.Fremdenzimmer einer gutigBeachtungJ

Bekannt gute Küche zu foliden Preisen. i

Bes. 5ermann Uetter, früher JnhBrauerei-des aber Restaurants.

D

Zigarren- u, botterie-Geichäii
Richard Peter, Breslau Vlll,

Klotterltrahe 2
geruht-verlier 6668 flm Ohiuuer Stadtgraben

Zigarren, Zigaretten u. Cabake beitrenommierter Fabriken.
Vertrieb der gar: sämtlitljer erlaubten gotterien. (2

III-an-, . .
Fußball-Sportartikel « » DEVEIUJWUWgußbiille, gupnaummt, Øljrenprecsc, Ytplome
YZZETFXTHÆWIYTW Wiesalmetknagek
(i. Hndritsebke Ihm-» HIWIII Kaiser

Schuhniacijerinstr., Friedrichsttc 58. Ekeslau I- Hm Rathaus |5

ciefemnt sämtlicher Sportverein Curnbrüdeiäämgieoflgent Rabatt.



‚_l O»
ohne Weg und Steg wurde eine schmaleSchneise hinauf-
geklettert, um auch in den Bergen das im Turnen (Erlernte
praktisch zu verwerten. Um 101/2 Uhr ward das Georg-
Schutzhaus erreicht. Wie schnell waren in der lustigen
Höhe von x350 Meter die Kocher heraus und die Mittag-
suppe und Speisen hergerichtet! Weiter ging’s um 11/2 Uhr
den Kamm entlang über den ausfichtsreichen Köpernik
und Glaserberg nach dem Heidebrünndel. Die interessante
Vesperrast, wo Kakao, Kaffee wieder selbst in den Wander-
kochern zubereitet wurde, veranlaßte einige Knipser zu Unf-
nahmen. Weiter ging’s zum Roten Berg, woselbst der
Sudetenverein in freundlichem Entgegenkommen zwei der
wunderschön und praktisch eingerichteten Schlafsäle in
seinem neuen Unterkunftshaus der Jugend zur Verfügung
stellte. Schrittzahl 59 000. Pfingstmontag qubruch bei
schönstem Wetter um 7 Uhr über Keiligberg, Uhustein,
kleinen und großen Seeberg und kleinen Vaterberg nach
dem Ultvater, H90 ZNeter Habsburghöhe. Nach erfolgter
kurzer Frühstücksrast wurde ein lohnender Rundgang bei
herrlichen Aussichten unternommen. Weiter ging’s zur
Schweizerei, woselbst Mittagsrast auf freiem Wiesenplan
gehalten wurde. Um Z Uhr wurde der Ubftieg über den
hohen Fall angetreten und zwar eiligen ZNarsches und mit
frohem Turnersang, da ein Teil schon nach Hause fahren
mußte Wir wanderten durch Thomasdorf, Udelsdorf,
Buchelsdorf nach Freiwaldau; Schrittzahl 5l000. In
Freiwaldau wurde dasselbe Utassenquartier bezogen. Diens-
tag um 8 Uhr früh wanderten die Jugendturner hinauf
nach Gräfenberg, dann weiter durch die prächtigen städti-
schen Anlagen zum künstlerisch schönen Prießnitz-Denkmal,
hinauf zur Goldkoppe, 908 Meter. Hatte der Wettergott
beiden Feiertagen das schönste Wetter beschert, so sollte es
den dritten Feiertag anders kommen. Durch dicken Nebel
und leichten Sprühregen hatte der Führer not, die trotz
allem frohe Schar glücklich nach Reihwiesen zu bringen.
Hier im Seehirten wurde zum letztenmal ZNittagsmahl
hergerichtet. Trotz Regen blieb die Stimmung immer
heiter. Tustig klangen die Turnerlieder durch den an Natur-
yeizen so reichen Hammergrund. Von Dittershof nach
kurzer Kasseerast ward bald Bahnhof Freiwaldau erreicht.
Schrittzahl 49 000 Die Rückkeise erfolgte um 6,30 Uhr.
Gegen 103/4 Uhr traf dsie sonnenverbrannte, müde, aber
frohe Schar wieder in Breslau ein.

Husilugsort Skarsme
bei Zedlitz, Staatsbuhn Breslau—Crebnitz.
idullisch gelegen am herrlichen Buchenwald.

Schattiger Garten :: Saal :: Gesellschaftszimmer.
Für Vereine und Schulen besonders geeignet. Vorherige Anmeldung
erbeten Paul Müller, Gastwirt.

Waldfchenke Machnitz
Kreis Trebnitz, 15 Minuten vom Kleinbahnhof Hochkirch entfernt,
idhllische Lage, inmitten herrlicher Buchenwaldungen. Bietet Ver-
einen, Gesellschaften und Schulen angenehmsten Aufenthalt bei guter
Verpflegung. Anmeldung vorher erbeten. R. Weise.

Sonntag und Mittwoch Fahrpreisermäßignng.
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A. KuschbertE
gegründet im Jahre 1861

Breslam Innkernstraße Nr. 22/24
Größtes Lager in allen

Sport-Artikeln

’ Sport-Huekleidung·
Stabhochsprnng-Ståbe,

in Bambus, gezogenem Stahl, Aluminium und Esche

Rennschuhe in allen Preislagen
Speere, 2.50, 4.———, 4.50, 5.50, 6.50 Je

Speerschäfte 2.—— m

Leicht-Athletik-Bekleidung
Deutsche, englische, franzosifche und Schweizer

Rackets
Tennis-Iacken, Wams-Mantel

für Damen und Herren

Hockeh, Cricket- u. Golf-Schläger u. -Bålle
Schlaghölzer, Schlagbålle
Tambnrine, Tamburinbålle

Faustbålle und Fußbålle
meine bewährten erstklasfigen Marken

f Fußball-, Faustball- und Tamburin-Tore f

Eisen- und Holz-Disken
nach Vorschrift- 2. -4.50, 6.—--, 7.- -. 8. -bi812.--sp

Schleuderbålle, Grenzbålle
Renten, Turnståbe

Summe-Hosen,Turner-Iacken
Turn-Schuhe, Turner-Gurtel

Hofentråger
Photoapparate und Bedarfsartikel

Preislisten tostenfrei

Steter Eingang von Neuheiten in Sport.

l

M



Gauipielbetrieb.
- Die Meisterschaftskämpfe"im Faust- und Schlags -

ballspiel finden am 23. August l9l4k statt.
Nähere Mitteilungen werden erfolgen.

per Ebmann '-
ftir volkstümliches {tarnen und Hpiekem

I—I |—|————-== II

r—I—I—1—I—Ir—I—II—II—I—q

Hebtung!
während der Sommerferien bin ich in Zedlitz,
Haus maldfrieden, Kreis Trebnitz. Die Aufträge zur Ver-
öffentlichung der Vereinsnachrichten nimmt der Derlag, Buch:
druckerei I. W. Jungfer, Harrasgasse 2, entgegen; alle andern
fiir unser Saublatt bestimmten Artikel find spätestens eine
Woche uor dem Erscheinen der betreffenden Dummer an mich
einzulenclenl

Ir, Hoffmann, Smriftleiter.

[iI—I—I—I—l—I—J—I—Il—I

Bereinsnachrirlitem
ther Furnverein lll. Abteilung. Sonntag, den 2. August

Sommerfest in Neukirch bei Breslau. Vormittags auf dem Spiel-
und Turnplatz im Schießwerder Ubteilungswettkämpfe:100 m-Lauf,
Weithoch mit Brett, Kugelstoßen mit 20 Pfd.-Kugel, sowie Einzel-
wettkampf im Kugelstoßen, 15 Pfd-Kugel. Nachmittags Preis-
Verteilung, Gesellschaftsspiele für Erwachsene und Kinder, zum Schluß ‐
Tanz. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung und laden alle Turn-
freunde und deren Gäste hierzu freundlichst ein.

Der Kneipenvorstand.
Turnerbnnd Eichenkanti ll. Abteilung Unläßlich des 5jäh-

rigen Bestehens unserer Abteilung findet Dienstag, den
Juli im Wirtshaus »Golden er cZepter« , Schmiedebriicke

(1. (Etage), eine Festkneipe statt, wozu alle Turnbriider, sowie
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen sind.

Bote! zum liabnhos Crebniti
Fernspr- 76 Bes. Robert hentschel Fernspr- 76

empfehle bei Ausfliigen mein
——-— (Etablissement mit Vereinezimmern, =
schönem schattigen Garten, Bundes—Kegelbahn,

Kolonnaden.

Saal— und 6arten-Etablilsement
Erholungsbeim KI. totschen
Staatsbahn Breslau—crebnitz, Station 6ro ß-totlmen.

wunderbare Spaziergänge in Wald und Berg, 2 öondelteime, Kegelbahn usw-
Billigste fahrt: Sanntagsfahrkarte Breslau——Trebnitz und aussteigen in Groß-

totschen, lo min. chaussee oder IFeldmeg zum Ziel
:Jür del-eine und Schulen besonders geeignet.«..

für Sommerfrischler Zimmer zu vermieten.:::1ernspremer trebnitz 123.

spezial-Hili-HIIIS
[ Robert Schuppe
« Nikolaistr. 34

Gute Qualitäten
Billigste Preise.

_ _ IIII

Jacke-h Hosen, lacketts
· - Turner. Hernden‚5yveaters‚8trümple

Hute, Nutzen, Schuhe.

—- Trrkots. _—
mäxksge Tum —A HZuge THIS-M

Turn—Kokos—Matten.
Lawn-Tennis-,

Faust- u. Fußball -Spiele. Schwimm‚-

Vorschrifts-

Ruderspor t- „und
Vereins -Fahnen‚ Banner, Wimpeln.

Reich illustrierte Prei-sListen kostenfrei.

Mit-isJcenei uMit-ne
Auto — Bekleidung. s

EH
E

EE
I Hoflieferant vieler Höfe Brei/au Am Rathause 23—27 ·

Hüxuhweiren
in jeder Ausführung preiswert
und reell in großer Auswahl.

Neuelte Formen.

J. lanjän
Yöfttienttn 6l

Direkte BaltelteIIe
mehrerer

/=Straßenbahnlinien

Zahn-Eurnschul1e
in arau, braun und schwarz
5% Rabatt, exhl. Curnl'ehube.

how-
Apparate u. Bedarfsart.

für jeden

Amateur
empfiehlt

Richard Birner
Inh. der Photo-Handlung

Camera
Breslau XIII

Kaiser-Wilhelm-Straße Nr. 10

Sie suchen vergebens
eine bessere Quelle-it

Thts "
Vekfeijtrs cusmm' "1«Hi
Versand: "aus

Grösstes Lager elegantester

i „Zum Faust“

I

' Masken.I
E lostititätonMusen-Ins

I es" gratis U

Rui. llsr. Schlina
(Hermany)

eslau x Kohlenstr. 14.
an der Sadowastraße.

—.6 Regoll
Schubwareng= Lager

6neisenaustr. 6
Reidilialtige Auswahl mod. Schuhwaren

für Herren, Damen und Kinder.
Zeltellungen nZllaß u.Keparatureir

Iann-curnschuhe
in allen Grössen.

LzutnFaust“
;;—:_

l
LBitte rufen Sie:

»Gutes iiuüln“
_ Größtes Eiiboten-

Institut am Plane
mitglied des Verbandes

Deuticher Eilbotenanitalten
Bankkonto:

Breslauer Disconto - Bank.
Zentrale: Ceichitrabe 5

CeI. 10000 und 4314
Filiale I: Ringbaude 16

CeI. 4315
Filiale II: illatthiasitr. 16

Cel. 50110
Filiale lll: Königsplab 3b

Cel. 4340

Schnell l Gut l Billig 1



empsiehlt sich zur Anfertigung von I

Vereinsdruclsachen
aller Art. « 'i

mer1er1e am 28. Juni nahmen durchweg einen guten sportlichen
Verlauf. Die Resultate sind folgende: Bahn Ib (Meister der II. Klasse) ,

« Bnchdruckerei F.W .Jungfer
besseren Sturmerreibe mit z: 0 über (Eichenlaub.(Eine11uberra1'd11111gs: 1 -
sieg holte sich Silesici mit 4: 1 gegen Minerva, trotzdem Das Spiel i Breslau I, Harrasgafse 2 I

I

verloren, Da einige Spieler nicht gemeldet waren. Iahn II ließ sich i
eine Packung von (9: 0 durch Tasmania aufhals en. Um 5. 2. treffen Telefon1547 . Gegr’1864 . Postscheckkonto1771

Jahn Ia Schiedsrichter, Leidel-Eichenl anb; Jahn II—s-Tissa II, Schieds-
richter Böhni-Ta5niania (in Ganda11). Zlm 12 2. spielen: Eichen-

Braiiiiert-Iahii; Bahn Il—-Ilkinerva II (im Eichenpark), Schiedsrichter »
Spitzer-Silesia; Tasmania 11—Lissa II, Schiedsrichter Hampel-Minerva. I -

mußte sich dem Meister der I Klasse Bahn la, trotzdem hier 11111:

vollkommen offen war; Der Minervasturm scheiiit Das Schießen ver- zwischen Liebichshöhe und Bauptfeuerwacbe

sich auf den plagen Der erstgenannten Vereine: Bahn Ib-—Lissa I,

laub l—Jahn In, Schiedsrichter Schaffer-Tasmania; Silesia I— Cas-

Zlm 19. 2. treffen sich: Zahn lb——Silesia I (1m Eichenpark), Schieds- l

Hpiekansschusz Des Hpiekverbande5. Die ersten Spiele der Som- EIEIEIEIIEIEIEIEII

acht Mann spielten, mit 2: 1 beugen Casmania 11eg1,e dank feiner

lernt zu haben. LIan II—Minerva II 1: 0, doch kampflos fiir Lissa 1 - -

Schiedsrichter Schaffers Tasmania (1m Eichenpark); Tasmania I—

mania I, Schiedrichter Staehr-Iahn; Minerva I—Lissa I, Schiedsrichter

richter Beier- Minerva; Eichenl aub 1—Lissa I, Schiedsrichter Braunerts 1
Iahnz Minerva I— Bahn 11 Schiedsrichter Schwarzewsissa

Turnkkuli Jahrt. Sonnabend, den 25. Juli, abends 9 Uhr, 1 ' -I
findet im kleinen Saale der Morseloge, Heinrichstraße, eine außer- i --» ' '
ordentliche Generalversammlmig statt. Einladungen ergehen noch. 1 Spezialltat: Vereinszeitungeno
— Wer am Kreisspielfest in Brieg (8. und 9. August-) teilnehmen
will, muß sich umgebend bei den Turnwarten melden. 1 -I—-——I——s———s—————s————s—-——s .-

- l EINEL G tustqu-Dhoto ‚Band ung
Friedrich Berti-m - — . 113,1‚V321‘1213113m236

Poltitraße 9, an der 6111111111011. « "„ Schrauben Messing
Billige Bezugsquelle ist-r "‘23? ksstsslsiiscmvxspst
__ Ilmateure. ’-«T:--T«llyiHi "57155221: Verpack
5 prozent Rabatt. 5 prozent Rabat—t. · hierzu umsonst Fe_rn| -«- 5 I' 1'1.
Stets preiswerte Selegenheitskäufe in gromTheylaien 1%ena1änacmorühnm ji« « s, IX pezia 1 u

lnaornerUn anere "l arenI «».

U- pläggallzåxzenptääk.25 pf spDjhptlsmalonais-«- jede. mnnn i» ‚f ‚ j _ 5A;NO J ab“:-CurnSCDubc

« und -Curnstielel

Gasthaus P« GM 3 Hdoll Wirth
5 (G. Suche) « Scbhch i«d? « « 30Minutenvom teu Z “T. I u mu ermeis er

‘ Q- Lw? ‘ßtlßntß, W?“ M‘" ”mm3 T ;-- Saclowastrasse m. Ill
a 6“" VMMHITMMM ä «« Ecke Kaiier-WilheIm—SimßzEs: schattiger Garten mit electr. Beleuchtung, Kegelbahn »H- ‚ « .

Alles schnipeldebont «

Keine sog-dem rauhe
Mem-ni-
sohle

erhielt

eine wichtige Verbesserung
durch die

Diese bezweckt, bei Fehlsprüngen die Er-
schütterung u. Fußverstauchung zu vermindern,

ferner dem Fußgewölbe im absatzlosen Schuhnur echtem dies-i- Schuhmarke. ä
eine Stütze zu geben.

Jahn -Tllrll5€hllh Erst-obs und empfohlen: „‚» —- Erhaltllch in dent"; , 25__30 ___ Mk 1 90 von d. Königl. Landesturnanstalt z. Berlin, von d. Königl. Turn- ..
11.. —T'« Iehrer-Bildungsanst. z. Stuttgart, v. d. Großherzog]. Turnlehrer- Schuh-Geschaften;111.; 31——35 = Mk. 2.30 Bildungsanst. z. Karlsruhe u. viel. ander.Schul-u.Turnbehörden. auch weist die Fabrik
11 36-—42 IT Mk. 2.90 Alleiniger Fabrikant Bezugsquellen nach.
1I«

ists 43——46 = Mk. 3.50 Wei and- .H.Jakohowski,Ne11keIIn„1.249. . s-
Verantwortlichfiir den redaktionellen Teil ektorFr. H offmannBreslau fiirDie Jnseratex Hugo PeilersUBreSlau

Druck und Verlag ‚f. W.Iungfer-Bre51au.-
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